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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

mit unserem perinatologischen Symposium Salzburg bieten wir wieder
eine Reihe von Kursen und Seminaren an. 

Die Kurse Dopplersonographie Grundkurs und Dopplersonographie
Abschlusskurs sollen die theoretischen und praktischen Fähigkeiten
für eine erfolgreiche Teilnahme am Kolloquium der KV vermitteln. 
Die rasch fortschreitende Entwicklung verlangt jedoch auch eine
 ständige Aktualisierung der Interpretation dieser etablierten Methode
vorgeburtlicher Diagnostik und Überwachung. Daher bilden sowohl
gesicherte als auch neue Erkenntnisse einen inhaltlichen Schwerpunkt.
Beide Kurse können entweder als geburtshilflicher oder auch als
 gynäkologischer Kurs gebucht werden.

Der Kreißsaal-Führerschein als Seminar und Update prä- und intra-
partaler Überwachungs- und Behandlungsmethoden ist für Ärzte und
Hebammen gedacht und darauf ausgerichtet, die bewährten sowie
neuen Verfahren der geburtshilflichen Überwachung zu behandeln.
Dabei wird auch eine besondere Betonung praxisorientierter Aspekte
erfolgen und in den Übungen vertieft werden. Neben Phantomübungen
stehen wieder der Geburtensimulator und Fallbeispiele auf dem Pro-
gramm. Nach Absolvierung dieses Kurses sollte man wieder auf dem
neuesten Stand der geburtshilflichen Betreuung sein.

Nach 2 Jahren Pause bieten wir wieder einen Fetalen Echokardio -
graphiekurs an, der mit ausgewiesenen Experten aus Pränatalmedizin
und pädiatrischer Kardiologie besetzt ist. In diesem Intensivkurs
 sollten die systematische, theoretische Abbildung des Themas sowie
Hands-on-Kurse die Basis für eine intensive Auseinandersetzung mit
dem Thema praxisbezogen gewährleisten. 

Wir sind aufgrund unserer jahrelangen Kurstradition zuversichtlich, dass
die Themenauswahl sowie Behandlung derselben durch eine Vielzahl
erfahrener Referenten spannende und informative Kurse gewährleisten
werden und freuen uns sehr auf Ihre Teilnahme.

Univ.-Doz. Dr. H. Steiner
Univ.-Prof. Dr. KTM Schneider

Referenten und Kursleiter

Dr. W. Arzt, Pränatalmedizin Linz

Dr. G. Bogner, Frauenklinik Wels

Dr. P. Falkensammer, GE Healthcare, Zipf

Prof. Dr. Th. Fischer, Klinik für Gyn. & Geburtsh. Landshut-Achdorf

Dr. W. Gappmayer, Univ.-Frauenklinik Salzburg

Prof. Dr. J. Gnirs, Clinica Juaneda, Mallorca

Prof. Dr. D. Grab, Frauenklinik KH Harlaching, München

Univ. Doz. DDr. A.-H. Graf, Praxis für Frauenheilkunde, Salzburg

Dr. R. Gruber, Univ.-Frauenklinik Salzburg

Univ. Prof. Dr. E. Hafner, SMZ Ost, Wien

Dr. G. Hasenöhrl, Krankenhaus Braunau

Dr. T. Jäger, Univ.-Frauenklinik Salzburg

Univ.-Prof. Dr. F. Kainer, Univ.-Frauenklinik LMU München / Maistrasse

Univ.-Prof. Dr. R. Oberhoffer, Kinderklinik der TU/DHZ München

Dr. E. Ostermayer, Frauenklinik rechts der Isar der TU München

Dr. S. Pildner v. Steinburg, Frauenklinik rechts der Isar der TU München

Dr. K.-H. Schaffer, Praxis für Frauenheilkunde, Salzburg

Prof. Dr. M. Schelling, Praxis für Pränatale Diagnostik, München

Univ.-Prof. Dr. KTM Schneider, Frauenklinik rechts der Isar der TU München

Univ. Doz. Dr. P. Schwärzler, Abteilung für Gyn. und Gebh., LKH Feldkirch 

Univ.-Doz. Dr. H. Steiner, Univ.-Frauenklinik Salzburg

Univ.-Doz. Dr. G. Tulzer, Kinderkardiologie Landeskrankenhaus Linz

Dr. Ch. Weisser, Univ.-Klinik für Kinder- und Jugendheilkunde, Salzburg

Dr. H. Wienerroither, Praxis für Frauenheilkunde, Salzburg

Dr. Ch. Zuchna, Univ.-Frauenklinik Salzburg
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SONNTAG | 25.04.2010

09.00–09.30 Gappmayer Praktikum Dopplerkasuistiken Geburtshilfe
(mit Vorstellung mitgebrachter Fälle)

09.30–10.15 Jäger Praktikum Dopplerkasuistiken

10.15–10.45 Schelling Praktikum Erste Schritte beim Einsatz 
der Dopplersonographie

10.45–11.15 Kaffeepause

11.15–11.45 Schelling Überprüfung Wissensstand/Lerneffekt II

11.45–12.15 Steiner Doppler bei schwangerschaftsinduzierter
Hypertonie

12.15–12.30 Schelling Ergebnis Lerneffekt II

ab 12.30 Schelling Abschlussbesprechung, Diskussion,
 Zertifikatausgabe
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Dopplersonographie Abschlusskurs
24.–25.04.2010 [Samstag–Sonntag]

SAMSTAG | 24.04.2010

09.00–09.15 Steiner Begrüßung, Organisatorisches, KV-Richtlinien

09.15–09.45 Steiner Doppler als Screeningverfahren 

09.45–10.15 Grab Dopplersonographie in der Fehlbildungs -
diagnostik

10.15–10.45 Oberhoffer Was muss der Pränatalmediziner über das
peripartale Management bei Herzpathologie
wissen?

10.45–11.15 Kaffeepause

11.15–11.45 Tulzer Normaler Untersuchungsgang der fetalen
Echokardiographie inkl. Doppler

11.45–12.15 Tulzer Pathologie 

12.15–12.45 Tulzer Live-Demo Herzuntersuchung

12.45–14.15 Mittagessen

Dopplersonographie Grundkurs
23. –25.04.2010 [Freitag–Samstag–Sonntag]

14.15–15.00 Demonstration und praktische Übungen
(nach Einteilung)

alternierend Gnirs Dopplersonographie im Vergleich zu 
anderen Überwachungsverfahren

15.00–15.45 Demonstration und praktische Übungen
(nach Einteilung)

alternierend Gnirs Dopplersonographie im Vergleich zu 
anderen Überwachungsverfahren

15.45–16.15 Kaffeepause

16.15–17.00 Fischer Überprüfung von Therapiekonzepten 
mittels Dopplersonographie

17.00–17.45 Schelling Stellenwert der Dopplersonographie
in der Mammadiagnostik

17.45–19.00 Schelling Praktikum Videodemonstration 
Dopplersonographie bei Mammatumoren

SONNTAG | 25.04.2010

09.00–09.45 Hasenöhrl Venöser Doppler

09.45–10.15 Wienerroither Follow-up bei ARED-Flow

10.15–10.45 Hasenöhrl Anämie und Hydrops

10.45–11.15 Kaffeepause

11.15–12.00 Schneider Abschlussprüfung

12.00–12.45 Schneider Update fetomaternaler Doppler

12.45–13.30 Schneider Ausblick, Ergebnis Abschlussprüfung,
 Diskussion, Ausgabe der Zertifikate
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Kurs Fetale Echokardiographie
23.04.2010 [Freitag]

FREITAG | 23.04.2010

09.00–09.15 Steiner Begrüßung, Organisatorisches

09.15–09.40 Schwärzler Herzentwicklung – Embryologie

09.40–10.05 Steiner Indikationen zur fetalen Echokardiographie 

10.05–11.00 Schwärzler Sequentielle Untersuchungstechnik –
 Normalbefund 

11.00–11.30 Kaffeepause

11.30–11.50 Schelling Live-Demo

11.50–12.30 Oberhoffer Anomalien im 4-Kammernblick 

12.30–13.00 Tulzer Anomalien d. Ausflusstrakte, große Gefäße

13.00–14.00 Mittagessen

14.00–14.30 Hafner Normvarianten bei der Herzuntersuchung

14.30–14.50 Ostermayer 1. Trimenon-Echo

14.50–16.20 Hands-on Kurse (Einteilung s. Aushang)

16.20–16.50 Kaffeepause

16.50–17.20 Arzt Effekt d. pränat. Diagnose auf d. Outcome

17.20–17.40 Arzt Ist 3D/4D STIC notwendig?

17.40–18.20 Oberhoffer Arrhythmien

18.20–18.50 Hafner Case reports

ab 18.50 Steiner Abschlussdiskussion

13.15–13.45 Hasenöhrl Systematik intrapartales CTG 
inkl. CTG-Leitlinien

13.45–14.15 Kaffeepause

14.15–14.45 Steiner Subpartale Doppler-S. und Ultraschall

14.45–15.15 Zuchna MBU, fetales EKG

15.15–15.45 Zuchna Technik vaginal-operative Entbindung

15.45–16.15 Kainer Technik der BEL-Entbindung 
inkl. Leitlinien

16.15–16.45 Gnirs Schulterdystokie

16.45–17.15 Weisser Versorgung des Neugeborenen

17.15–17.30 Kurzpause

ab 17.30 Praktische Übungen (nach Einteilung)

Gnirs Phantom 1: Schulterdystokie

Kainer Phantom 2: BEL

Zuchna/Jäger Phantom 3: vaginal-operative Entbindung

Weisser Phantom 4: Neugeborenenerstversorgung

Schneider Phantom 5: Geburtensimulator

SAMSTAG | 24.04.2010

08.30–09.00 Jäger Management der Frühgeburtlichkeit 
inkl. vorzeitigen BS und AIS

09.00–09.30 Fischer Fallbeispiele intrapartale Überwachung

09.30–10.00 Kainer Intrapartale Notfälle

10.00–10.30 Kaffeepause

10.30–11.00 Schneider Äußere Wendung

11.00–11.30 Schneider Management am Geburtstermin 
und bei Übertragung

11.30–12.15 v. Steinburg Vermeidbare Fehler im KS-Management

12.15–12.45 Fischer Ante- und peripartale Blutungen

12.45–14.15 Mittagessen

14.15–14.45 Fischer Präeklampsie und Eklampsie

14.45–15.15 v. Steinburg Technik Sectio

15.15–15.45 Kaffeepause

ab 15.45 Jäger Episiotomie, Geburtsverletzungen

Jäger/Zuchna Hands-on Training am Tierpräparat
Grappmayer

Kreißsaal-Führerschein
23.–24.04.2010 [Freitag–Samstag]

FREITAG | 23.04.2010

11.30–11.45 Schneider Begrüßung und Einführung, 
Konzept „Kreißsaal-Führerschein“

11.45–12.15 Hasenöhrl Systematik antepartales CTG 
inkl. CTG-Leitlinien

12.15–12.45 Schneider CTG-Quiz inkl. TED-Umfrage

12.45–13.15 Gnirs K-CTG, Oxford-CTG, VAS, OBT
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Teilnahmegebühren
Die Teilnahmegebühren betragen (exklusive Überweisungsgebühren):

Grundkurs Dopplersonographie €  390,–
Freitag 23.04. bis Sonntag 25.04.2010

Abschlusskurs Dopplersonographie Gynäkologie €  380,–
Samstag 24.04. bis Sonntag 25.04.2010

Abschlusskurs Dopplersonographie Geburtshilfe €  380,–
Samstag 24.04. bis Sonntag 25.04.2010

Kurs Fetale Echokardiographie €  200,–
Freitag 23.04.2010

Kreißsaal-Führerschein €  290,–
Seminar und Update prä- und intra-
partaler Überwachungsmethoden
Freitag 23.04. bis Samstag 24.04.2010

Für den Kreißsaal-Führerschein erhalten Hebammen 
eine Ermäßigung auf € 250,– .

Eine gleichzeitige Belegung von parallelen Kursen ist nicht möglich. 
In den Gebühren sind die Erfrischungen in den Kaffeepausen sowie 
ein Mittagessen enthalten.

Unser Kursprogramm finden Sie auch im Internet: 
www.salk.at

Veranstaltungsort
Hörsäle der Medizinischen Privatuniversität Salzburg
Strubergasse 21 | A-5020 Salzburg

Unterkunft
Für Zimmerreservierungen wenden Sie sich bitte an 
Ihr lokales Fremdenverkehrsbüro oder:

Tourismus Salzburg GmbH
Auerspergstr. 6 | A-5020 Salzburg
Tel.: +43(0)662/88 987-0
Fax: +43(0)662/88 987-32

10

Anmeldung
Anmeldung mit beiliegender Antwortkarte per Post/
per Fax an +43(0)662-4482-2513 oder
per Email an r.oberascher@salk.at oder m.wallinger@salk.at

Einzahlungen bitte sobald als möglich und spätestens bis 19.04.2010!
Die Teilnehmerzahl und insbesondere die Teilnahme an praktischen
Übungen ist limitiert. Anmeldungen werden chronologisch 
nach Zahlungseingang registriert.

Bankverbindung:   Hypo-Bank, Salzburg-Mülln
Empfänger: Universitätsfrauenklinik Salzburg
BLZ: 55000 | Konto-Nr. 20 40 57 297
„Perinatalsymposium“
SWIFT-Code (BIC): SLHY AT 2S
IBAN: AT965500000204057297

Mit Eingang der Zahlung sowie der schriftlichen Anmeldung per
Fax/Post/Email erhalten Sie eine schriftliche Anmeldebestätigung.

Bei Verhinderung / Rücktritt bis 2 Wochen vor Kursbeginn werden 75%
der Gebühr, bei Rücktritt danach 25% der Gebühr rückerstattet.

Information
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte primär an das 
Sekretariat der Frauenklinik, Frau Romana Oberascher,
Tel.: +43(0)662-4482-2501 | e-mail: r.oberascher@salk.at 
oder an Frau Martina Wallinger | e-mail: m.wallinger@salk.at

andernfalls an Herrn Univ. Doz. Dr. Horst Steiner,
Tel.: +43(0)662-4482-57932 | e-mail: h.steiner@salk.at

Fallvorstellungen
Für eigene Fallvorstellungen eignen sich Overhead-Folien oder
Powerpoint Dokumente auf CD. Anmeldung der Beiträge
beim entsprechenden Referenten vor Beginn der Sitzung.

Kooperationspartner
Mit freundlicher Unterstützung der Firmen (Stand bei Drucklegung):
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Faxantwort an +43(0)662- 44 82- 25 13

Perinatalsymposium Salzburg/München
Anmeldung

Hiermit melde ich mich für folgenden Kurs verbindlich an:

Grundkurs Dopplersonographie                                 €  390,–
Freitag 23.04. bis Sonntag 25.04.2010

Abschlusskurs Dopplersonographie Geburtshilfe         €  380,–
Samstag 24.04. bis Sonntag 25.04.2010

Abschlusskurs Dopplersonographie Gynäkologie         €  380,–
Samstag 24.04. bis Sonntag 25.04.2010

Kurs Fetale Echokardiographie                                  €  200,–
Freitag 23.04.2010

Kreißsaal-Führerschein                                            €  290,–
Seminar und Update prä- und intrapartaler 
Überwachungsmethoden                                                      
Freitag 23.04. bis Samstag 24.04.2010

Kreißsaal-Führerschein für Hebammen                      €  250,–

Die Teilnehmerzahl ist limitiert, die Anmeldung ist nach Eingang 
der Zahlung wirksam (Kosten und Bankverbindung s. Programmheft). 
Die Ermäßigungsberechtigung der Hebammen muss bei Kursbeginn
 vorgelegt werden.

Name, Vorname, Titel

Straße

PLZ  Ort

Telefon Fax

Email

Datum, Unterschrift



Wenn Sie keine Fax-Möglichkeit besitzen, senden Sie diese Anmeldung
bitte im Fensterumschlag ausreichend frankiert an:

Absender/Stempel

Univ.-Doz. Dr. Horst Steiner

Universitätsfrauenklinik Salzburg

Müllner Hauptstr. 48

A-5020 Salzburg



Einladung zum Perinatalsymposium
Salzburg, 23.04.– 25.04.2010



Einladung zum Perinatalsymposium
Salzburg, 23.04.– 25.04.2010
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